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ANHANG 

des 

BESCHLUSSES DER KOMMISSION 

zur Annahme des als Finanzierungsbeschluss geltenden Arbeitsprogramms 2016 im 
Bereich Kommunikation 

ALLGEMEINE ZIELE 

Die Kommunikationsarbeit der Europäischen Kommission fußt auf der politischen Autonomie 
und den institutionellen Vorrechten dieses Organs. 

In den politischen Leitlinien für die Kommission „Ein neuer Start für Europa: Agenda für 

Jobs, Wachstum, Fairness und demokratischen Wandel“, die Präsident Jean-Claude Juncker 
am 15. Juli 2014 dem Europäischen Parlament vorgelegt hat, werden verschiedene Wege der 
„Annäherung der Europäischen Union an ihre Bürgerinnen und Bürger“ beschrieben. 

Ausgehend von der Feststellung, dass „in vielen Ländern das Vertrauen in das Europäische 
Projekt so gering wie nie zuvor ist”, erklärte es Präsident Jean-Claude Juncker zu seiner 
„wichtigsten Aufgabe, die Kluften, die während der Krise in Europa entstanden sind, zu 
überwinden, das Vertrauen der europäischen Bürgerinnen und Bürger wiederherzustellen (…) 
und die demokratische Legitimität auf der Grundlage der Gemeinschaftsmethode zu stärken.” 

Außerdem wies der Präsident in den Aufgabenbeschreibungen für die Kommissionsmitglieder 
darauf hin, wie wichtig es sei, „den Dialog mit den Bürgerinnen und Bürgern zu suchen, die 
gemeinsame Agenda vorzustellen und zu erklären, neuen Ideen gegenüber offen zu sein und 
mit den Interessenträgern in Kontakt zu treten“. 

Um dies zu erreichen, müssen die zentralen Botschaften der Kommission und insbesondere 
die politischen Prioritäten, die die Kommission gemeinsam mit anderen Institutionen umsetzt, 
unbedingt deutlicher und nachdrücklicher vermittelt werden, und zwar allen Bürgerinnen und 
Bürgern der Europäischen Union. Dies bestätigte der Kommissionspräsident noch einmal in 
seiner Rede zur Lage der Union am 9. September 2015, in der er unterstrich: „(...) wir werden 
mit unseren Bemühungen scheitern, wenn wir nicht eine schwierige Lektion lernen: Wir 
haben die Menschen in Europa und anderswo noch nicht davon überzeugt, dass unsere Union 
nicht nur dazu da ist zu überleben, sondern dass sie auch wachsen und gedeihen kann.“  

Das Arbeitsprogramm 2016 der GD COMM ist daher vor allem auf die Unterstützung der in 
den politischen Leitlinien und im Arbeitsprogramm der Kommission für 2016 festgelegten 
wesentlichen politischen Prioritäten ausgerichtet. 
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ANALYSE NACH EINZELNEN HAUSHALTSLINIEN 

Sofern nicht anders angegeben, handelt es sich bei allen Verträgen um 
Dienstleistungsverträge. 

1. HAUSHALTSLINIE 16 03 01 02 – INFORMATIONEN FÜR DIE MEDIEN UND 
AUDIOVISUELLE PRODUKTIONEN 

1.1. Aus dieser Haushaltslinie finanzierte Maßnahmen  
Die aus dieser Haushaltslinie finanzierten Maßnahmen stehen im Zusammenhang mit 
dem Einzelziel 1 gemäß der Erklärung über die finanziellen Interventionen im 
Politikbereich „Kommunikation“ des Haushaltsplanentwurfs 20161. Ziel ist es, die 
Zielgruppen, vor allem die Medien und die Presse, in die Lage zu versetzen, aktuelle 
Fragestellungen der Europäischen Union besser zu verstehen und darüber zu 
berichten, und die Sichtbarkeit der Politik und der Tätigkeiten der Union zu erhöhen. 
Im Jahr 2016 werden sich diese Aktivitäten auf die politischen Prioritäten der 
Kommission konzentrieren, die in ihren politischen Leitlinien festgelegt sind. Diese 
Haushaltslinie deckt auch die Evaluierung von Aktivitäten ab2. 

Für 2016 lauten die wichtigsten Maßnahmen: 

 Produktion neuer Nachrichtenbeiträge (Live-Berichterstattung und 
Aufzeichnungen, editierte Beiträge), die in erster Linie zur Nutzung durch die 
Medien bestimmt sind und über einen Satelliten-TV-Kanal und online auf der 
interinstitutionellen Vertriebsplattform „Europe by Satellite“ (EbS) 
bereitgestellt werden; 

 Erstellen von Fotomaterial zu Nachrichten und Aktivitäten der Europäischen 
Kommission, das zur Verbreitung in physischer oder elektronischer Form 
bestimmt ist und für die Medien und die Öffentlichkeit auf dem audiovisuellen 
Portal bereitgestellt wird; 

 Intensivierung und Diversifizierung der audiovisuellen und multimedialen 
Produktion für die breite Öffentlichkeit und Verbesserung ihrer Verbreitung 
über das audiovisuelle Portal der Kommission und unterschiedliche 
Technologieplattformen, auch über soziale Medien; 

 Gestaltung des zentralen Archivs für audiovisuelle Produktionen der 
Kommission (audiovisuelles Portal) als Vertriebszentrale und Fortsetzung der 
Bemühungen zur Bewahrung, Digitalisierung und Dokumentation der 
Mediathek, um Bürgerinnen und Bürgern Zugang zur gesamten AV-Sammlung 
(Fotos, Videos, Filme, Tonaufzeichnungen) zu bieten; 

 Organisation zielgerichteter Informationsveranstaltungen und Unterstützung 
von Journalisten; 

 Unterstützung des europäischen trimedialen Festivals „Prix Europa“, bei dem 
jedes Jahr die besten europäischen Fernseh-, Hörfunk- und Online-
Produktionen ausgezeichnet werden, mit dem Ziel, sie in ganz Europa bekannt 

                                                 
1 Dies bezieht sich auf den im Managementplan 2015 der GD COMM beschriebenen 

Kommunikationsauftrag. 
2 Eine neue Ausschreibung ≥ 135 000 EUR zur Evaluierung von Kommunikationsaktivitäten wird im 

2. Quartal 2016 veröffentlicht. Der Rahmenvertrag soll voraussichtlich im Dezember 2016 
unterzeichnet werden. 
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zu machen und ihre dortige Verbreitung und Nutzung zu fördern. Dabei 
werden alle sich zu Qualität verpflichtenden Medienschaffenden dazu 
aufgerufen, mit ihren besten Produktionen gegeneinander anzutreten3. Die 
Preise werden bis zu einem Höchstwert von 6 000 EUR pro Preis vergeben. 

1.2. Bereitstellung der verfügbaren Mittel und Durchführungsmodalitäten 
Die folgende Tabelle zeigt, wie die verfügbaren Mittel entsprechend den 
unterschiedlichen Durchführungsmodalitäten auf die verschiedenen Maßnahmen 
aufgeteilt werden. 

Mittel für Verpflichtungen: 6 003 500 EUR  

Gliederung Budget 
(in EUR) Durchführungsmodalitäten (*) Ungefährer Zeitplan 

(**) 

1. Audiovisuelle Produktionen und 
Multimedia-Projekte 210 970 

 
Laufende Verträge 
 
Ausschreibung < 135 000 EUR (5x) 
 

 

Q1 (1x), Q2 (2x), Q3 

(1x), Q4 (1x) 

2. Berichterstattung über das 
aktuelle EU-Geschehen  2 760 160 

 
Laufende Verträge 
 
 

 

3. Messung der Nutzung des 
audiovisuellen Angebots der 
Europäischen Kommission durch 
die Medien 

499 840 

 
Laufende Verträge 
 
Ausschreibung ≥ 135 000 EUR (1x) 
 
 

Q2 (1x) 

4. Informationsveranstaltungen für 
Journalisten (***) 470 000 

 
Laufende Verträge 
 
Ausschreibung ≥ 135 000 EUR (1x) 
für einen Rahmenvertrag über die 
Erbringung von 
Kommunikationsdienstleistungen 
(media relations und outreach 
services) 
 
Ausschreibung < 135 000 EUR 
(90x) 
 
 

 

 

Q1 (1x) 

 

 

 

Q1 (25x), Q2 (25x), 

Q3 (20x), Q4 (20x) 

5. Prix Europa  18 000 Preise (3x) Q2 (3x) 

6. Mediathek (Konservierung von 
audiovisuellem Material und 
dessen Vorhalten für die 
Öffentlichkeit) und Internet-
Entwicklung 
 

892 930 

 
 
Laufende Verträge 
 
 

 

7. Multimedia-Verbreitung und 
-Archivierung  1 109 000 

 
Laufende Verträge 
 
 

 

                                                 
3 Weitere Information über den Preis sind unter folgendem Link zu finden: http://prixeuropa.eu. 
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8. Bereitstellung einer 
bidirektionalen Videoverbindung 
sowie Erbringung von 
Dienstleistungen für Ad-hoc-
Übertragungen von audiovisuellem 
Material 

27 600 

 
 
Laufende Verträge 
 
 
 

 

9. Transkription von Ansprachen 
und Reden 15 000 

Laufende Verträge 
 
Ausschreibung < 135 000 EUR (1x) 
 

Q4 (1x) 

(*) In runden Klammern ist die geschätzte Anzahl der Verträge angegeben.  

(**) Q1 = erstes Quartal; Q2 = zweites Quartal; Q3 = drittes Quartal; Q4 = viertes Quartal. 

(***) Einige der Informationsveranstaltungen für Journalisten werden von den Vertretungen in den 
einzelnen Mitgliedstaaten vor Ort organisiert. 

2. HAUSHALTSLINIE 16 03 01 03 – INFORMATIONSRELAIS  
2.1. Aus dieser Haushaltslinie finanzierte Maßnahmen 
2.1.1. Europe-Direct-Informationszentren 

Die im Rahmen dieser Haushaltslinie durchgeführten Maßnahmen betreffen die 
folgenden Themen: Europe-Direct-Informationszentren (EDIC): Die aus dieser 
Haushaltslinie finanzierten Maßnahmen stehen im Zusammenhang mit dem 
Einzelziel 1 gemäß der Erklärung über die finanziellen Interventionen im 
Politikbereich „Kommunikation“ des Haushaltsplanentwurfs 20164. Diese 
Haushaltslinie deckt gegebenenfalls auch eine Evaluierung der Aktivitäten ab5. Bei 
der Durchführung ihrer Maßnahmen zur Information der Bürgerinnen und Bürger 
über EU-Strategien und -Initiativen, die sich auf ihren Alltag auswirken, sowie bei 
der Beantwortung von Anfragen der Bürgerinnen und Bürger zu ihren Rechten in der 
EU stützt sich die Kommission auf ein Netz von rund 500 Europe-Direct-
Informationszentren. Diese leisten eine dezentrale und bürgernahe Informationsarbeit 
und tragen dabei insbesondere den örtlichen Besonderheiten auf sozialem, 
kulturellem, politischem und wirtschaftlichem Gebiet Rechnung. Außerdem erteilen 
sie regelmäßiges Feedback zu Kommunikationsmaßnahmen. 

Die Trägereinrichtungen für Informationszentren werden mittels Aufforderungen zur 
Einreichung von Vorschlägen ausgewählt. Die Vertretungen der Europäischen 
Kommission unterzeichnen einen Partnerschaftsrahmenvertrag mit den ausgewählten 
Trägereinrichtungen. Im vierten Quartal des Jahres n-1 fordert die Kommission die 
Trägereinrichtungen zur Einreichung eines Jahresmaßnahmenprogramms auf. Nach 
Genehmigung des Maßnahmenprogramms wird eine Einzelvereinbarung für das 
Jahr n abgeschlossen. Eine maßnahmenbezogene Finanzhilfe für eine 
Trägereinrichtung in Form einer Pauschalfinanzierung beträgt mindestens 
15 000 EUR (Standardpauschalbeträge) / 12 000 EUR (angepasste Pauschalbeträge – 
Koeffizient 80 %6) und höchstens 25 000 EUR (Standardpauschalbeträge) / 
20 000 EUR (angepasste Pauschalbeträge – Koeffizient 80 %) pro Jahr und Zentrum. 

                                                 
4 Dies bezieht sich auf den im Managementplan 2015 der GD COMM beschriebenen Kommunikations- 

und Ausführungsauftrag. 
5 Siehe Fußnote 2. 
6 Ein angepasster Pauschalbetrag (80 % des Standardpauschalbetrags) gilt in Ländern, in denen das 

Preisniveau niedriger als 80 % des EU-Durchschnitts ist: Bulgarien, Kroatien, Tschechische Republik, 
Estland, Lettland, Litauen, Ungarn, Malta, Polen, Rumänien, Slowakei. 
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Die Verfahren für die Vergabe der Finanzhilfen für die Trägereinrichtungen der 
Europe-Direct-Informationszentren (einschließlich Kriterien und Sätze) sind geregelt 
im Beschluss der Kommission über die vorgezogene Annahme des 
Jahresarbeitsprogramms im Bereich Kommunikation für 2013 im Hinblick auf 
Finanzhilfen zur Finanzierung der Trägereinrichtungen für Europe-Direct-
Informationszentren in den Mitgliedstaaten der Europäischen Union im Zeitraum 
2013-2017 (C(2012)4158). 

Auf der Grundlage dieses Beschlusses veröffentlichten die Vertretungen in den 
28 Mitgliedstaaten eine Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen für die 
Generation der Europe-Direct-Informationszentren 2013-2017, die zu einer 
umfassenden Verbreitung dieser Zentren in allen Mitgliedstaaten führte.  

Um die geografische Abdeckung in neun der Mitgliedstaaten noch weiter zu 
verbessern, veröffentlichten die Vertretungen der Europäischen Kommission in 
diesen Staaten in den Jahren 2014 und 2015 jeweils eine zusätzliche Aufforderung 
zur Einreichung von Vorschlägen. Auf der Grundlage dieser Aufforderungen wurde 
eine Reihe von Trägereinrichtungen für Informationszentren ausgewählt. 

2.1.2. Schulungen, Unterstützung und Koordinierung des Europe-Direct-

Informationsnetzes 

Um die Europe-Direct-Informationszentren zu unterstützen und um Synergieeffekte 
mit anderen Informationsnetzen der Kommission zu fördern, finanziert die 
GD Kommunikation koordinierende und unterstützende Maßnahmen für ihre 
Informationsnetze und -zentren. Hierbei handelt es sich insbesondere um 
Schulungsseminare, PR-Aktivitäten sowie um das Bereitstellen von Information und 
Dokumentation. Ziel der Schulungsseminare ist es, das Wissen der Mitglieder des 
Netzes über die Organe und die Politik der EU zu verbessern und die 
Informationszentren über neueste Entwicklungen zu informieren. Einmal jährlich 
findet in einem EU-Mitgliedstaat ein allgemeines Jahrestreffen für alle EDIC statt. 
Dabei handelt es sich um Veranstaltungen, die schwerpunktmäßig auf den 
interaktiven Austausch, innovative Ideen und Vernetzung ausgerichtet sind.  

2.2. Bereitstellung der verfügbaren Mittel und Durchführungsmodalitäten 
Die folgende Tabelle zeigt, wie die verfügbaren Mittel entsprechend den 
unterschiedlichen Durchführungsmodalitäten auf die verschiedenen Maßnahmen 
aufgeteilt werden. 

Mittel für Verpflichtungen: 14 600 000 EUR 

Gliederung Budget 
(in EUR) Durchführungsmodalitäten (*) Ungefährer Zeitplan 

(**) 

1. Europe-Direct-
Informationszentren 12 184 000 

 
Maßnahmenbezogene Finanzhilfen 
im Rahmen von Partnerschafts-
rahmenvereinbarungen7 
 

 

 
 

2. Schulungen, Unterstützung 
und Koordinierung des Europe- 2 416 000 

 
Laufende Verträge 
 

Q1 (3x), Q2 (3x), 

Q3(1x), Q4 (1x) 

 

                                                 
7 7Sollte ein Europe-Direct-Informationszentrum den Betrieb einstellen, so kann die jeweilige Vertretung 

der Europäischen Kommission im Einklang mit den im Beschluss C(2012) 4158 der Kommission 
festgelegten Kriterien eine beschränkte Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen veröffentlichen. 
Ziel wäre es, eine ausgewogene geografische Abdeckung zu erhalten.  
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Direct-Informationsnetzes (***) Ausschreibung ≥ 135 000 EUR (8x) 
 
Ausschreibung < 135 000 EUR 
(140x) 
 

Q1 (35x), Q2 (35x), Q3 

(35x), Q4 (35x) 

(*) In runden Klammern ist die geschätzte Anzahl der Verträge angegeben. 

(**) Q1 = erstes Quartal; Q2 = zweites Quartal; Q3 = drittes Quartal; Q4 = viertes Quartal. 

(***) Die Schulungen sowie die Unterstützung und Koordinierung werden teilweise von den Vertretungen 
in den Mitgliedstaaten vor Ort organisiert. 

3. HAUSHALTSLINIE 16 03 01 04 – KOMMUNIKATIONSMASSNAHMEN DER 
VERTRETUNGEN DER KOMMISSION, BÜRGERDIALOGE UND 
„PARTNERSCHAFTSAKTIONEN“ 

3.1. Aus dieser Haushaltslinie finanzierte Maßnahmen 
Mit den Mitteln aus dieser Haushaltslinie soll Kommunikationspolitik dezentral über 
die Vertretungen in den Mitgliedstaaten betrieben und bewertet werden. Die aus 
dieser Haushaltslinie finanzierten Maßnahmen stehen im Zusammenhang mit dem 
Einzelziel 1 gemäß der Erklärung über die finanziellen Interventionen im 
Politikbereich „Kommunikation“ des Haushaltsplanentwurfs 20168. 

Diese Haushaltslinie deckt gegebenenfalls auch Evaluierungen der Aktivitäten ab9. 

Im Jahr 2016 werden sich die jeweiligen Aktivitäten auf die politischen Prioritäten 
konzentrieren, die in den politischen Leitlinien für die Kommission und im 
Arbeitsprogramm der Kommission für 2016 festgelegt sind. 

Innerhalb dieses Rahmens werden die Vertretungen ein breites Spektrum an auf das 
örtliche Publikum zugeschnittenen Aktivitäten und Kommunikationsinstrumenten, 
einschließlich sozialer Medien, entwickeln – von Debatten und Konferenzen für 
Meinungsbildner und Multiplikatoren bis zu Bürgerdialogen für die breite 
Öffentlichkeit – und die Informationszentren für die Bürgerinnen und Bürger in den 
Vertretungen der Kommission verwalten.  

Ein wichtiges Instrument für die Kontaktaufnahme mit den Bürgerinnen und Bürgern 
werden nach wie vor die Bürgerdialoge sein, in deren Rahmen 
Kommissionsmitglieder mit Bürgern europäische Themen erörtern und zu denen 
auch Mitglieder des Europäischen Parlaments, des Ausschusses der Regionen 
und/oder nationale, regionale oder lokale Politiker eingeladen werden. Wie im 
Strategiebericht über dieses neue Instrument der direkten politischen 
Kommunikation10 erläutert, wurden die Bürgerdialoge eingerichtet, um „Europa ein 
Gesicht zu geben“ und den Bürgerinnen und Bürgern die Möglichkeit zu geben, die 
politische Verantwortung für Entscheidungen zu erörtern und zu verstehen, die sich 
insbesondere im Kontext der Krisenbewältigung erheblich auf ihr Leben auswirken. 

Diese Dialoge werden in enger Abstimmung mit den politischen Prioritäten der 
Kommission geplant und organisiert. Die Bürgerinnen und Bürger werden so über 

                                                 
8 Dies bezieht sich auf den im Managementplan 2015 der GD COMM beschriebenen 

Kommunikationsauftrag. 
9 Siehe Fußnote 2. 
10 COM(2014)173 vom 24. März 2014, „Bürgerdialoge als Beitrag zur Entwicklung eines europäischen 

öffentlichen Raumes“.  
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wichtige EU-Initiativen informiert, und den Kommissionsmitgliedern bietet sich die 
Gelegenheit, Feedback von ihnen zu erhalten.  

Die Bürgerdialoge sollen dazu beitragen, das Vertrauen der Bürgerinnen und Bürger 
in die EU wiederherzustellen (ein Anstieg von 31 % auf 40 % ist bereits zu 
verzeichnen)11, und auf den Eindruck der Europäer reagieren, ihre Stimme würde 
nicht gehört12. Seit Start der neuen Reihe von Bürgerdialogen im Januar 2015 haben 
81 % der Teilnehmer an den Dialogen angegeben, dass sich ihr Wissen über EU-
Themen dank dieser Veranstaltungen verbessert hat. 

Wann immer möglich sollten diese Kommunikationsmaßnahmen in Partnerschaft mit 
dem Europäischen Parlament und/oder den Mitgliedstaaten organisiert werden, um 
zwischen den Instrumenten der einzelnen Partner Synergien zu schaffen und ihre 
Informations- und Kommunikationsaktivitäten zur Europäischen Union aufeinander 
abzustimmen. Außerdem wird die Beteiligung von Abgeordneten nationaler 
Parlamente, Vertretern nationaler, regionaler oder lokaler Behörden und 
Medienvertretern begrüßt.  

Vorrangiges Ziel der aus dieser Haushaltslinie finanzierten Maßnahmen ist die 
Vermittlung von Botschaften im Zusammenhang mit den politischen Leitlinien der 
Kommission. Die Mittel decken auch die Ausgaben für Werbematerial, Studien, 
Bewertungen, Sachverständigensitzungen sowie technische und administrative 
Expertenhilfe, mit Ausnahme der Aufgaben der öffentlichen Hand, die von der 
Kommission im Rahmen von Verträgen über punktuelle Dienstleistungen vergeben 
werden, einschließlich Kosten im Zusammenhang mit der Organisation der 
Bürgerdialoge. 

Zusätzlich zu den Kommunikationsbemühungen werden die Vertretungen – 
insbesondere die politischen Teams und das für das Wirtschaftssemester zuständige 
Personal – ihre Kontaktpflege mit den Interessenträgern fortführen, um die Agenda 
und die Prioritäten der Kommission zu erörtern und Informationen zu sammeln, mit 
denen die Landeskenntnisse in der Zentrale verbessert werden können. 

3.2. Bereitstellung der verfügbaren Mittel und Durchführungsmodalitäten 
Die folgende Tabelle zeigt, wie die verfügbaren Mittel entsprechend den 
unterschiedlichen Durchführungsmodalitäten auf die verschiedenen Maßnahmen 
aufgeteilt werden. 

Mittel für Verpflichtungen: 14 745 000 EUR 

                                                 
11 Standard-Eurobarometer 83 (Juli 2015), S. 6: „Das Vertrauen in die Europäische Union ist erneut 

gestiegen (40 %)“. Standard-Eurobarometer 77 (Mai 2012): „Das Vertrauen in die Europäische Union 
... hat einen historischen Tiefststand erreicht (31 %)“. 

12 Laut Standard-Eurobarometer 83 (Juli 2015), S. 11, sind 50 % der europäischen Bevölkerung der 
Meinung, dass ihre Stimme in der EU nicht zählt, gegenüber 42 %, die den Eindruck haben, dass ihre 
Stimme zählt. Dies ist ebenfalls eine Verbesserung gegenüber dem Standard-Eurobarometer 77 von Mai 
2012: Damals waren 64 % der Befragten der Ansicht, dass ihre Stimme nicht zählt, gegenüber 31 %, 
die dem nicht zustimmten. 
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Gliederung Budget 
(in EUR) Durchführungsmodalitäten (*) Ungefährer Zeitplan (**) 

1. Kommunikationsmaßnahmen 
der Vertretungen der 
Kommission  

13 270 000 

 
Laufende Verträge 
 
Ausschreibung ≥ 135 000 EUR 
(16x) 
 
Ausschreibung < 135 000 EUR 
(900x) 
 
Aufforderung zur Einreichung von 
Vorschlägen (14x) 
 
Preise (8x) 
 

 

 

Q1 (6x), Q2 (4x), Q3 (3x), 

Q4 (3x) 

 

Q1 (250x), Q2 (250x), Q3 

(200x), Q4 (200x) 

 

Q1 (3x), Q2 (5x), Q3(4x), 

Q4 (2x) 

 

Q2 (2x), Q3(4x), Q4 (2x) 

2. Kommunikationsaktivitäten in 
Verbindung mit den politischen 
Leitlinien – Zentrale  

 
355 000 

 
Laufende Verträge 
 
Ausschreibung ≥ 135 000 EUR 
(2x) 
- Erbringung von Dienstleistungen 
zur Medienplanung und zum 
Erwerb von Werbeflächen sowie 
verwandte Leistungen; 
- Erbringung von Beratungs-, 
Marktforschungs- und verwandten 
Leistungen 
 

Q1 (1x), Q2 (1x), 

3. Bürgerdialoge  500 000 

 
Laufende Verträge 
 
Ausschreibung ≥ 135 000 EUR 
(1x) zur Erbringung von 
Dienstleistungen im 
Zusammenhang mit der 
Organisation von 
Kommunikationsveranstaltungen 
 

 

 

 

Q2 (1x) 

 

 

 

 

 
4. Bewertung der von den 
Kommunikationsagenturen der 
Vertretungen gestalteten 
Kommunikationsaktivitäten 
 

250 000 Laufender Vertrag  

5. Bewertungen kleineren 
Umfangs  100 000 

 
Laufender Vertrag 
 

 

6. Kommunikationsaktivitäten 
für die GD BUDG 270 000 

 
Laufende Verträge 
 
Ausschreibung < 135 000 EUR 
(20x) 
 

 

 

Q2 (5x), Q3 (10x), Q4 (5x) 
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(*) Zur Schärfung des Profils der EU beteiligen sich die Vertretungen an zahlreichen Veranstaltungen. 
Zwar kann der Auftragswert bei einzelnen öffentlichen Aufträgen über 134 000 EUR liegen, doch 
zeichnen sich örtliche Kommunikationsmaßnahmen oft durch viele Einzelveranstaltungen aus, für die 
Ausgaben von weniger – und manchmal sogar deutlich weniger – als 134 000 EUR anfallen. In 
runden Klammern ist die geschätzte Anzahl der Verträge angegeben. 

(**) Q1 = erstes Quartal; Q2 = zweites Quartal; Q3 = drittes Quartal; Q4 = viertes Quartal. 

3.2.1. Finanzhilfen 

Durchführung der Aufforderungen zur Einreichung von Vorschlägen 

Die Aufforderungen zur Einreichung von Vorschlägen werden auf der Grundlage der 
von den Vertretungen der Europäischen Kommission ermittelten Prioritäten 
veröffentlicht. Die voraussichtliche Laufzeit der Maßnahmen beträgt höchstens 
12 Monate. Es sollen 14 Aufforderungen zur Einreichung von Vorschlägen 
veröffentlicht werden: zwei mit einem Gesamtvolumen von höchstens 300 000 EUR 
(Q3 (1x) und Q4 (1x)), zwei mit einem Gesamtvolumen von jeweils höchstens 
250 000 EUR (Q3 (2x)), zwei mit einem Gesamtvolumen von jeweils höchstens 
200 000 EUR (Q1 (1x) und Q2 (1x)), zwei mit einem Gesamtvolumen von jeweils 
höchstens 150 000 EUR (Q2 (2x)), drei mit einem Gesamtvolumen von jeweils 
höchstens 100 000 EUR (Q2 (2x) und Q3 (1x)) sowie drei mit einem 
Gesamtvolumen von jeweils höchstens 50 000 EUR (Q1 (2x) und Q4 (1x)). 

Ziele 

Finanzielle Unterstützung für Initiativen auf nationaler, regionaler oder lokaler 
Ebene, an denen zivilgesellschaftliche Gruppen oder Meinungsbildner beteiligt sind, 
um den Kenntnisstand der breiten Öffentlichkeit über die Kommissionstätigkeit im 
Zusammenhang mit den politischen Prioritäten zu verbessern, Meinungen einzuholen 
und Beiträge zu analysieren, die in den Entscheidungsfindungsprozess einfließen 
können. 

Förderkriterien 

Organisationen der Zivilgesellschaft und andere Organisationen, die eine eigene 
Rechtspersönlichkeit haben, in einem EU-Land eingetragen und von den staatlichen 
Behörden unabhängig sind. 

Auswahlkriterien 

Die Bewerber müssen nachweisen, dass sie die finanzielle, fachliche und 
organisatorische Eignung für eine erfolgreiche Abwicklung des Projekts haben und 
dass sie über stabile, ausreichende Finanzierungsquellen zur Sicherung der 
Maßnahme im gesamten Durchführungs- und/oder Förderzeitraum des Projekts 
verfügen. Ferner müssen sie nachweisen, dass sie über die erforderlichen 
Fachkenntnisse, Qualifikationen und/oder einschlägigen Erfahrungen für das 
vorgeschlagene Projekt verfügen. 

Kriterien für die Gewährung von Finanzhilfen 

 Relevanz des Projekts und der angestrebten Ergebnisse für die Ziele der 
Aufforderung 

 Wirksamkeit und Zweckmäßigkeit der vorgeschlagenen Methode und 
Organisation (einschließlich Zeitplanung und Überwachung) 
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 Wirkung und Verbreitung der angestrebten Ergebnisse und Umfang, in dem die 
Beteiligung der EU an dem Projekt bzw. der Maßnahme öffentlich bekannt 
gemacht wird  

 Vorgeschlagener Finanzplan und Kosteneffizienz des Projekts unter Wahrung 
der Projektqualität   

Höhe des Beitrags der Union 

Die Finanzhilfe beläuft sich auf höchstens 80 % der förderfähigen Ausgaben pro 
Maßnahme. 

Erwartete Ergebnisse 

Die ausgewählten Projekte sollten dazu beitragen, dass die EU den Bürgerinnen und 
Bürgern insbesondere durch bessere Kenntnisse über die Rolle der Union und ihre 
Aktivitäten in den Bereichen der politischen Leitlinien nähergebracht wird. 

Ungefährer Zeitplan 

Geplante Termine für die Veröffentlichung: Erstes Quartal 2016 (3 Aufforderungen 
zur Einreichung von Vorschlägen), zweites Quartal 2016 (5 Aufforderungen zur 
Einreichung von Vorschlägen), drittes Quartal 2016 (4 Aufforderung zur 
Einreichung von Vorschlägen), viertes Quartal 2016 (2 Aufforderungen zur 
Einreichung von Vorschlägen). 

Gewährung der Finanzhilfen: Zweites, drittes oder viertes Quartal 2016 
(14 Aufforderungen zur Einreichung von Vorschlägen)  

3.2.2. Preise 

Ziele 

Organisation von oder Beteiligung an Veranstaltungen auf der Grundlage von 
Wettbewerben. 

Potenzielle Empfänger 

Die Zielgruppe bilden im Wesentlichen natürliche Personen und eventuell auch 
Organisationen der Zivilgesellschaft (NRO, Vereine usw.). 

Ausschlusskriterien  

Anwendbar sind die relevanten Ausschlusskriterien gemäß den Artikeln 106, 107 
und 108 der Haushaltsordnung. Es ist insbesondere dafür zu sorgen, dass keine 
Interessenkonflikte zwischen Wettbewerbssiegern und Jury-Mitgliedern bestehen. 

Kriterien für die Preisvergabe 

Gemäß Artikel 138 der Haushaltsordnung werden die Vergabekriterien, die Höhe des 
Preises sowie die Zahlungsmodalitäten für jeden Wettbewerb in den 
Teilnahmebedingungen unter Berücksichtigung folgender Faktoren festgelegt: 

 Relevanz und allgemeiner Nutzen der vorgelegten Aktivitäten oder des 
Projekts (insbesondere im Hinblick auf die angestrebten Ziele und die 
Zielgruppe) und Verknüpfung mit den politischen Prioritäten 

 europäische Ausrichtung der vorgelegten Aktivitäten oder des Projekts und 
Mehrwert aus europäischer Sicht 

 erwarteter Multiplikatoreffekt (Wirkung eines bestimmten Medienprogramms 
oder Artikels über die Zielgruppe oder das Zielpublikum hinaus) 
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 Qualität der vorgelegten Arbeiten 

Höhe des Beitrags der Union 

Preise bis zu einem Höchstwert von 12 000 EUR pro Preis13. 

Erwartete Ergebnisse 

Höherer Stellenwert und Anreize für Arbeiten zu und die Auseinandersetzung mit 
dem europäischen Einigungsprozess oder den europäischen Politikfeldern 

Ungefährer Zeitplan 

Start der Wettbewerbe: 2016: erstes Quartal (3 Preise), zweites Quartal (3 Preise) 
und drittes Quartal (2 Preise). 

Verleihung der Preise: 2016: zweites Quartal (2 Preise), drittes Quartal (4 Preise) und 
viertes Quartal (2 Preise) 

4. HAUSHALTSLINIE 16 03 01 05 – EUROPÄISCHE ÖFFENTLICHE RÄUME  
4.1. Aus dieser Haushaltslinie finanzierte Maßnahmen 

Diese Mittel dienen speziell der Verwaltung „europäischer öffentlicher Räume“ 
(EPS) in den Europahäusern, in denen Veranstaltungen für die Öffentlichkeit 
stattfinden. Die aus dieser Haushaltslinie finanzierten Maßnahmen stehen im 
Zusammenhang mit dem Einzelziel 1 gemäß der Erklärung über die finanziellen 
Interventionen im Politikbereich „Kommunikation“ des 
Haushaltsplanentwurfs 201614. Diese Mittel können auch eine Evaluierung der 
Aktivitäten decken15. Die Kommission kümmert sich zum Nutzen beider Organe 
(Parlament und Kommission) um die logistischen Aspekte im Zusammenhang mit 
den EPS in den folgenden europäischen Hauptstädten (einschließlich Betriebskosten 
und Verwaltung der an Vertragspartner vergebenen Leistungen): Prag, Kopenhagen, 
Berlin, Tallinn, Dublin, Madrid, Rom, Riga, Budapest, Den Haag, Wien, Lissabon, 
Bukarest, Helsinki, Stockholm, London, Nikosia und Athen. 

4.2. Bereitstellung der verfügbaren Mittel und Durchführungsmodalitäten 
Die folgende Tabelle zeigt, wie die verfügbaren Mittel entsprechend den 
unterschiedlichen Durchführungsmodalitäten auf die verschiedenen EPS aufgeteilt 
werden. 

Mittel für Verpflichtungen: 1 246 000 EUR 

Gliederung Budget 
(in EUR) Durchführungsmodalitäten (*) Ungefährer Zeitplan (**) 

Europäische öffentliche Räume 1 246 000 

 
Laufende Verträge 
 
Ausschreibung ≥ 135 000 EUR (5x) 
 
Ausschreibung < 135 000 EUR 
(150x) 
 

 

 

Q2 (2x), Q3 (2x), Q4 (1x) 

 

Q1 (20x), Q2 (55x), Q3 

(35x), Q4 (40x) 

                                                 
13 Sachpreise, falls sie vergeben werden, sollen symbolischer Art sein. 
14 Dies bezieht sich auf den im Managementplan 2015 der GD COMM beschriebenen 

Kommunikationsauftrag. 
15 Siehe Fußnote 2. 
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(*) In runden Klammern ist die geschätzte Anzahl der Verträge angegeben. 

(**) Q1 = erstes Quartal; Q2 = zweites Quartal; Q3 = drittes Quartal; Q4 = viertes Quartal. 

5. HAUSHALTSLINIE 16 03 02 01 – BESUCHE BEI DER KOMMISSION 
5.1. Aus dieser Haushaltslinie finanzierte Maßnahmen 

Diese Mittel sind bestimmt für die Finanzierung der Organisation von Besuchen bei 
der Kommission, einschließlich der Verwaltungsausgaben für diese Besuche. Die aus 
dieser Haushaltslinie finanzierten Maßnahmen stehen im Zusammenhang mit dem 
Einzelziel 1 gemäß der Erklärung über die finanziellen Interventionen im 
Politikbereich „Kommunikation“ des Haushaltsplanentwurfs 201616. 

Diese Haushaltslinie deckt gegebenenfalls auch eine Evaluierung der Aktivitäten 
ab17. 

Das Besucherzentrum ist ein zentrales Kommunikationsinstrument, das den 
Besuchern einen Einblick in die Arbeit und die Arbeitsweise der Kommission als 
Exekutive der EU gibt und die politischen Strategien und wichtigsten Prioritäten der 
EU erläutert. Es dient außerdem als Instrument zur Vermittlung der 
bereichsübergreifenden Botschaften der Arbeit der Kommission. 

Als Bestandteil der GD Kommunikation arbeitet das Besucherzentrum eng mit allen 
anderen Einheiten der Generaldirektion zusammen, insbesondere mit dem Dienst des 
Sprechers und den Vertretungen. Außerdem kooperiert es mit anderen 
Generaldirektionen und Dienststellen der Kommission sowie mit den Ständigen 
Vertretungen der Mitgliedstaaten bei der EU, um Besuchergruppen die 
bestmöglichen Präsentationen zu bieten. Es werden regelmäßig Besuche zu aktuellen 
und prioritären politischen Themen der Kommission wie dem Europäischen 
Semester oder den zehn Prioritäten der Juncker-Kommission organisiert. 

Mit diesem Ansatz erreicht das Besucherzentrum viele hochrangige Gruppen und 
wichtige Multiplikatoren wie Mitglieder nationaler und regionaler Parlamente, 
Regierungsvertreter und Journalisten nationaler, regionaler und lokaler Medien sowie 
hochrangige Vertreter der Zivilgesellschaft und der Wissenschaft. Mit den Mitteln 
aus dieser Haushaltslinie sollen drei Besuchsprogramme für Gruppen mit wenigstens 
15 Teilnehmern über 15 Jahre im Besucherzentrum angeboten werden: 

 Allgemeine Informationsbesuche: geeignet für Personen mit geringen oder 
keinen Vorkenntnissen über die EU (einschließlich Schülergruppen der 
Sekundarstufe); umfassen eine allgemeine Einführung zur Rolle der 
Europäischen Kommission in der EU (wenn möglich in der Sprache der 
Besuchergruppe), gefolgt von einer Fragerunde; Dauer: 90 Minuten.  

 Fachspezifische Informationsbesuche: Geeignet für Studierende und 
Gruppen mit spezifischen Interessen; umfassen eine Einführung zur Rolle der 
Europäischen Kommission in der EU mit anschließender Vorstellung eines 
bestimmten EU-Politikbereichs, der für die Gruppe von unmittelbarem 
Interesse ist; Dauer: 3 Stunden.  

 Maßgeschneiderte Informationsbesuche: geeignet für Journalisten, Vertreter 
nationaler und lokaler Regierungs-/Verwaltungsstellen, 

                                                 
16 Dies bezieht sich auf den im Managementplan 2015 der GD COMM beschriebenen 

Kommunikationsauftrag. 
17 Siehe Fußnote 2. 
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Unternehmensverbände, Berufsgruppen aus dem öffentlichen und privaten 
Sektor, Gewerkschaften und Hochschulpersonal (einschließlich 
Postgraduierten und Forschungsstudierenden); das Programm wird auf die 
Interessen der Gruppe abgestimmt und kann aus einer Einführung zur Rolle der 
Europäischen Kommission als politische Exekutive der EU bestehen, gefolgt 
von mehreren Vorträgen zu bestimmten EU-Politikbereichen, welche von 
Kommissionsbediensteten gehalten werden, die in den jeweiligen Bereichen 
tätig sind; Dauer: ein halber bis anderthalb Tage. Dieses Besuchsprogramm, 
das sich an hochrangige Gruppen und zentrale Multiplikatoren richtet, ist eine 
der Prioritäten des Besucherzentrums. 

5.2. Bereitstellung der verfügbaren Mittel und Durchführungsmodalitäten 
Die verfügbaren Mittel sind für die komplette Durchführung der verschiedenen 
Besuchsprogramme bestimmt und decken gegebenenfalls die Kosten für Reise, 
Unterbringung, Bewirtung und Beförderungen vor Ort sowie die Honorare externer 
Referenten ab. 

Mittel für Verpflichtungen: 3 800 000 EUR  

Gliederung Budget 
(in EUR) 

Durchführungsmodalitäten 
(*) 

Ungefährer Zeitplan 
(**) 

 
1. Besuche bei der 
Kommission 
 

3 400 000 Laufende Verträge  

2. Externe Referenten 400 000 

 
Ausschreibung 
≥ 135 000 EUR (1x) 
 

Q1 (1x) 

(*) In runden Klammern ist die geschätzte Anzahl der Verträge angegeben. 

(**) Q1 = erstes Quartal; Q2 = zweites Quartal; Q3 = drittes Quartal; Q4 = viertes Quartal. 

6. HAUSHALTSLINIE 16 03 02 02 – BETRIEB DER HÖRFUNK- UND FERNSEHSTUDIOS 
UND GERÄTE FÜR AUDIOVISUELLE PRODUKTIONEN  

6.1. Aus dieser Haushaltslinie finanzierte Maßnahmen 
Mit den in diesem Rahmen durchgeführten Maßnahmen sollen im Wesentlichen der 
Betrieb der audiovisuellen Anlagen der Kommission und die Anmietung des 
Satelliten sichergestellt werden, um Fernsehsender mit Bildern und Informationen zu 
den Tätigkeiten der Europäischen Union (Europe by Satellite) versorgen zu können 
und so die Verbreitung aller Informationen zur Europäischen Union gegenüber den 
Medien und der breiten Öffentlichkeit zu gewährleisten. Die aus dieser 
Haushaltslinie finanzierten Maßnahmen stehen im Zusammenhang mit dem 
Einzelziel 1 gemäß der Erklärung über die finanziellen Interventionen im 
Politikbereich „Kommunikation“ des Haushaltsplanentwurfs 201618. Diese 
Haushaltslinie deckt gegebenenfalls auch eine Evaluierung der Aktivitäten ab19. 

Die Maßnahmen in diesem Bereich betreffen im Einzelnen: 

                                                 
18 Dies bezieht sich auf den im Managementplan 2015 der GD COMM beschriebenen Kommunikations- 

und Ausführungsauftrag. 
19 Siehe Fußnote 2. 
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 den Betrieb der audiovisuellen Anlagen im Berlaymont-Gebäude (Hörfunk- 
und Fernsehstudios, Regieraum usw.); 

 die Unterstützung von TV- und Hörfunkteams, die in den Räumlichkeiten der 
Kommission filmen/aufzeichnen müssen, und von Fachbesuchergruppen; 

 Wartung, Reparatur und Ausbau der technischen Infrastruktur der 
audiovisuellen Dienste; 

 die Anschaffung audiovisueller Geräte und Anlagen für die Hörfunk- und 
Fernsehstudios; 

 die Anmietung von Satellitenübertragungsdiensten für Europe by Satellite und 
die Anmietung von Bandbreiten. 

6.2. Bereitstellung der verfügbaren Mittel und Durchführungsmodalitäten 
Die verfügbaren Mittel werden auf die oben aufgeführten Maßnahmen aufgeteilt und 
ausschließlich über Ausschreibungen bereitgestellt. 

Mittel für Verpflichtungen: 5 560 000 EUR 
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Gliederung Budget 
(in EUR) 

Durchführungs-
modalitäten (*) 

Ungefährer Zeitplan 
(**) 

1. Betrieb der Hörfunk- und 
Fernsehstudios und Geräte für 
audiovisuelle Produktionen 

3 240 320 

 
Laufende Verträge 
 
 
 

 

2. Bereitstellung einer technischen 
Infrastruktur für die Hörfunk- und 
Fernsehstudios 

1 061 600 

 
Laufende Verträge 
 
 
 

 

3. Bereitstellung einer technischen 
Infrastruktur für die Übertragung 
von Fernsehdiensten über Satellit  

854 450 

 
Laufende Verträge 
 
Ausschreibung 
≥ 135 000 EUR (1x) zur 
Bereitstellung einer 
technischen Infrastruktur 
für die 
Satellitenübertragung (EbS 
und EbS+) 
 
 
 

Q3 (1x) 

4. Studie zur Übertragung von 
Fernsehdiensten über Satellit 60 000 

 
Ausschreibung 
< 135 000 EUR (1x) 
 

Q1 (1x) 

5. Anschaffung von Audio-, Foto- 
und Videoausrüstung sowie damit 
verbundenen Dienstleistungen 

338 630 

 
 
Laufende Verträge 
 
 

 

6. Studie zur Optimierung der 
Archivierung audiovisueller 
Dateien 

5 000 Ausschreibung 
< 135 000 EUR (1x) Q1 (1x) 

(*) In runden Klammern ist die geschätzte Anzahl der Verträge angegeben.  

(**) Q1 = erstes Quartal; Q2 = zweites Quartal; Q3 = drittes Quartal; Q4 = viertes Quartal. 

7. HAUSHALTSLINIE 16 03 02 03 – SCHRIFTLICHE VERÖFFENTLICHUNGEN, ONLINE-
VERÖFFENTLICHUNGEN UND KOMMUNIKATIONSMITTEL 

7.1. Aus dieser Haushaltslinie finanzierte Maßnahmen 
Diese Mittel sind bestimmt für die Finanzierung von Instrumenten für die schriftliche 
Information und Kommunikation und die multimediale Online-Information und -
Kommunikation über die Europäische Union, durch die die Bürger allgemeine 
Informationen über die Tätigkeit der Unionsorgane, die Beschlüsse und über die 
Phasen des europäischen Einigungswerks erhalten sollen. Diese Mittel decken auch 
eine Evaluierung der Aktivitäten20. Die aus dieser Haushaltslinie finanzierten 
Maßnahmen stehen im Zusammenhang mit dem Einzelziel 1 und dem Einzelziel 2 
gemäß der Erklärung über die finanziellen Interventionen im Politikbereich 

                                                 
20 Siehe Fußnote 2. 
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„Kommunikation“ des Haushaltsplanentwurfs 201621. Die in diesem Rahmen 
durchgeführten Maßnahmen betreffen 

 den Betrieb und die Entwicklung des Europe-Direct-Kontaktzentrums (EDCC), 
eines allgemeinen mehrsprachigen Informationsdienstes zu EU-Themen, bei 
dem jeder Bürger kostenlos mehrsprachige Informationen als Antwort auf 
seine Fragen zur EU erhält. Als Ergebnis der 2015 veröffentlichten 
Ausschreibung für den Betrieb des EDCC wird ab Februar 2016 ein neuer 
Auftragnehmer den Betrieb übernehmen; 

 den Betrieb, Aufbau, Gestaltung, Funktionalitäten und redaktionelle Betreuung 
der Inhalte der Website der Kommission (z. B. Kollegium, Prioritäten, 
Aktuelles) und der interinstitutionellen Website „europa.eu“, die unter die 
Zuständigkeit der GD Kommunikation fallen. Dazu gehört auch die 
Unterstützung für die Entwicklung und Wartung der Websites der 
Vertretungen;  

 die Umsetzung des Programms für digitalen Wandel. Der digitale Wandel wird 
2016 als institutionelles Projekt, das alle Generaldirektionen und 
Exekutivagenturen einbezieht, weiterhin im Mittelpunkt stehen. Das Programm 
setzt auf den politischen Prioritäten der Institution auf und hat zum Ziel, einen 
kohärenten, relevanten und kosteneffizienten Online-Auftritt für die gesamte 
Kommission zu schaffen, dessen Inhalte nutzerorientiert gestaltet werden, statt 
lediglich die interne Organisation widerzuspiegeln. Bei der neuen 
Internetpräsenz wird es sich um eine mobile Website („mobile first“) handeln, 
die in soziale Netzwerke eingebunden wird. Die Aufbau- und Investitionsphase 
des Programms setzt sich 2016 fort. Nach der Inbetriebnahme der Testversion 
von 2015 mit neuen Inhalten werden die alten Webseiten nach und nach 
ersetzt. Die neue Internetpräsenz wird mit einem neuen Open Source Web-
Content-Management-System und einer verbesserten Version der Webanalyse- 
und Suchmaschinenfunktion der Kommissionswebsite betrieben. Einzelne 
Webinhalte, die von der Transformation nicht betroffen sind, werden Ende 
2016 ebenfalls in das neue Web-Content-Management-System überführt;  

 die Entwicklung von Social-Media-Strategien und die Verwaltung der 
Kommissionsplattformen in den sozialen Netzwerken, einschließlich der 
Unterstützung für das Netz für soziale Medien (Social Media Network) der 
Kommission und die Vertretungen. Überwachung und Analyse von Social-
Media-Kommunikation und -Daten; 

 Online-Pressemitteilungen, Reden, Memos usw. (Datenbank für 
Pressemitteilungen und andere Online-Kommunikations- und 
Informationssysteme). 

Der Mittelansatz ist auch dazu bestimmt 

 den Austausch bewährter Verfahren und den Wissenstransfer durch 
Finanzierung von Besuchen von Experten und Praktikern der digitalen 
Kommunikation zu fördern; 

                                                 
21 Dies bezieht sich auf den im Managementplan 2015 der GD COMM beschriebenen Corporate-, 

Kommunikations- und Ausführungsauftrag. 
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 Informationskampagnen zur Erleichterung des Zugriffs auf diese 
Informationsquellen und insbesondere für den Betrieb des EDCC zu 
finanzieren. 

7.2. Bereitstellung der verfügbaren Mittel und Durchführungsmodalitäten 
Die folgende Tabelle zeigt die Aufteilung der verfügbaren Mittel auf die 
verschiedenen Maßnahmen. 

Mittel für Verpflichtungen: 23 450 000 EUR 

Gliederung Budget 
(in EUR) 

Durchführungs¬modalitäten 
(*) 

Ungefährer Zeitplan 
(**) 

1. Europe-Direct-
Kontaktzentrum 6 220 000 

 
Laufende Verträge 
 
 

 

2. Website EUROPA 12 090 000 

 
Laufende Verträge 
 
Ausschreibung ≥ 135 000 EUR 
(1x) zur Erbringung von 
Dienstleistungen zur 
Unterstützung der digitalen 
Kommunikation 
 

Q3 (1x) 

3. Websites/Social-Media-
Konten sowie elektronische 
und Papierveröffentlichungen 
und Newsletter der 
Vertretungen 

4 620 000 

 
Laufende Verträge 
 
Ausschreibung ≥ 135 000 EUR 
(9x) 
 
Ausschreibung ≤ 135 000 EUR 
(180x) 
(***) 
 

 

Q1 (2x), Q2 (3x),  

Q3 (3x), Q4 (1x) 

 

 

Q1 (40x), Q2 (50x), Q3 

(45x), Q4 (45x) 

4. Datenbank für 
Pressemitteilungen und 
andere Online-
Kommunikations- und 
Informationssysteme 

520 000 

 
Laufende Rahmenverträge der 
GD Informatik 
 

 

(*) In runden Klammern ist die geschätzte Anzahl der Verträge angegeben.  

(**) Q1 = erstes Quartal; Q2 = zweites Quartal; Q3 = drittes Quartal; Q4 = viertes Quartal. 

(***) Jede der 28 Vertretungen der Kommission in den Mitgliedstaaten verfügt über eine eigene Website in 
der oder den Landessprache(n). Zugleich bieten die 28 Vertretungen und die 9 Außenstellen der 
Öffentlichkeit elektronische Publikationen mit EU-relevanten Inhalten, die an die Interessen und 
Anliegen der Bürgerinnen und Bürger des jeweiligen Landes angepasst sind. Hierdurch erklärt sich 
die hohe Zahl der Ausschreibungen unter 135 000 EUR. 

8. HAUSHALTSLINIE 16 03 02 04 – GESAMTBERICHT UND SONSTIGE 
VERÖFFENTLICHUNGEN  

8.1. Aus dieser Haushaltslinie finanzierte Maßnahmen 
Mit diesen Mitteln sollen die Ausgaben für die Erstellung von Publikationen aller Art 
zu wichtigen aktuellen Themen gedeckt werden, die eine Verbindung zu den 
Tätigkeiten der Kommission und der Arbeit der Europäischen Union haben. Die aus 
dieser Haushaltslinie finanzierten Maßnahmen stehen im Zusammenhang mit dem 
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Einzelziel 1 gemäß der Erklärung über die finanziellen Interventionen im 
Politikbereich „Kommunikation“ des Haushaltsplanentwurfs 201622. Die Mittel 
dienen außerdem der Finanzierung der in den Verträgen vorgesehenen 
Veröffentlichungen und sonstiger Veröffentlichungen der Organe oder 
Referenzveröffentlichungen, wie beispielsweise des Gesamtberichts über die 
Tätigkeit der Europäischen Union. Diese Veröffentlichungen richten sich unter 
anderem an junge Menschen, Lehrkräfte, Meinungsbildner und die Öffentlichkeit. 
Diese Mittel können auch eine Evaluierung der Aktivitäten decken23. 

8.2. Bereitstellung der verfügbaren Mittel und Durchführungsmodalitäten 
Die verfügbaren Mittel fließen in die Herstellung, Verbreitung und Förderung dieser 
Veröffentlichungen. 

Mittel für Verpflichtungen: 2 160 000 EUR 

Gliederung Budget 
(in EUR) Durchführungs¬modalitäten (*) Ungefährer Zeitplan (**) 

Publikationen von aktueller 
Bedeutung, einschließlich 
des Gesamtberichts 

2 160 000 

 
Laufende Verträge 
 
Ausschreibung < 135 000 EUR (1x) 
 

 

 

Q2 (1x) 

(*) In runden Klammern ist die geschätzte Anzahl der Verträge angegeben. 

(**) Q1 = erstes Quartal; Q2 = zweites Quartal; Q3 = drittes Quartal; Q4 = viertes Quartal. 

Die vorgesehenen Ausgaben werden auf der Grundlage der bestehenden und 
insbesondere der mit dem Amt für Veröffentlichungen geschlossenen 
Rahmenverträge getätigt. 

9. HAUSHALTSLINIE 16 03 02 05 – ANALYSE DER ÖFFENTLICHEN MEINUNG  
9.1. Aus dieser Haushaltslinie finanzierte Maßnahmen 

Aus dieser Haushaltslinie soll die Analyse von Meinungstrends mittels 
„Eurobarometer-Umfragen“ in den 28 Mitgliedstaaten und den Kandidatenländern 
finanziert werden. Es handelt sich um allgemeine Befragungen und Kurzumfragen zu 
bestimmten Themen und/oder für bestimmte Bevölkerungsgruppen sowie um 
qualitative Analysen. Die aus dieser Haushaltslinie finanzierten Maßnahmen stehen 
im Zusammenhang mit dem Einzelziel 3 gemäß der Erklärung über die finanziellen 
Interventionen im Politikbereich „Kommunikation“ des 
Haushaltsplanentwurfs 201624. 

Diese Haushaltslinie deckt gegebenenfalls auch eine Evaluierung der Aktivitäten 
ab25. 

Es wird eine quantitative und qualitative Medienanalyse zur Medienwirksamkeit von 
prioritären Politiken der Kommission in den EU-Mitgliedstaaten und für alle 
Medienarten (Print-, Online-, audiovisuelle und soziale Medien) durchgeführt. Die 

                                                 
22 Dies bezieht sich auf den im Managementplan 2015 der GD COMM beschriebenen 

Kommunikationsauftrag. 
23 Siehe Fußnote 2. 
24 Dies bezieht sich auf den im Managementplan 2015 der GD COMM beschriebenen Kommunikations- 

und Ausführungsauftrag. 
25 Siehe Fußnote 2. 
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Ergebnisse werden den leitenden Mitarbeitern in verschiedenen Arten von Berichten 
und Zusammenfassungen vorgelegt. 

9.2. Bereitstellung der verfügbaren Mittel und Durchführungsmodalitäten 
Die einzelnen Maßnahmen werden über Ausschreibungen umgesetzt. 

Mittel für Verpflichtungen: 6 640 000 EUR 
Gliederung Budget 

(in EUR) 
Durchführungs¬modalitäten 

(*) 
Ungefährer Zeitplan 

(**) 

1. Eurobarometer  5 090 000  

 
Laufende Verträge 
 
Ausschreibung 
≥ 135 000 EUR (1x) 
 

Q3 (1x) 

2. Qualitative 
Medienanalyse 1 300 000 

 
Laufende Verträge 
 
Ausschreibung 
< 135 000 EUR (2x) 
 

Q3 (1x), Q4 (1x) 

3. Evaluierung des 
Eurobarometer 250 000 

 
Laufender Vertrag 
 

 

(*) In runden Klammern ist die geschätzte Anzahl der Verträge angegeben. 

(**) Q1 = erstes Quartal; Q2 = zweites Quartal; Q3 = drittes Quartal; Q4 = viertes Quartal. 
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